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0   Vorrichtung  zur  Aufnahme  und  Halterung  von  runden  und  eckigen  Gegenständen. 
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0   Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  1  zur  Auf- 
nahme  und  Halterung  von  runden  oder  eckigen  Ge- 
genständen,  die  im  Haushalt  oder  Büro,  wie  bei- 
spielsweise  Schreibstifte,  Bohrer  oder  Zahnbürsten 
häufig  anzutreffen  sind.  Die  hierfür  bekannt  gewor- 
denen  Halterungen  besitzen  alle  den  Nachteil,  daß 
sie  nur  für  bestimmte  Abmessungen  vorgesehen 
sind  und  somit  ein  sicherer  Halt  nur  für  diese  eine 
vorbestimmte  Größe  besteht.  In  der  Erfindung  wird 
das  Problem  dadurch  beseitigt,  daß  die  Klemmele- 
mente  aus  Klemmbacken  2,  3  bestehen,  von  denen 
mindestens  eine  zumindest  einen  Führungssockel 
aufweist,  der  in  einer  Führung  17  des  Trägerkörpers 
4  verschiebbar  geführt  ist  und  den  Trägerkörper  4 
zumindest  teilweise  hintergreift.  Alternativ  besteht 
die  Möglichkeit  daß  beide  Klemmbacken  2,  3  ver- 
schiebbar  angeordnet  sind.  Durch  die  unter  Feder- 
vorspannung  stehenden  Klemmbacken  2,  3  kommt 
es  in  einem  vorbestimmten  Bereich  nicht  mehr  auf 
die  Größe  des  Gegenstandes  an,  weil  durch  das 
Einklemmen  des  Gegenstandes  in  den  auseinander- 
und  zurückgleitenden  Klemmbacken  2,  3  einerseits 
ein  sicherer  Halt  ermöglicht  wird  und  andererseits 
die  gleiche  Vorrichtung  1  für  unterschiedlich  große 
Gegenstände  verwendet  werden  kann. 

Fig.  3  
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Auf- 
nahme  und  Halterung  von  runden  oder  eckigen 
Gegenständen,  insbesondere  für  Gegenstände  mit 
einer  Abmessung  von  0,5  bis  15  mm  und  einem 
relativ  geringen  Gewicht,  mit  zumindest  zwei  einan- 
der  gegenüberstehenden  Klemmelementen,  welche 
auf  einem  Trägerkörper  beweglich  angeordnet  und 
durch  Federkraft  in  eine  Ausgangsstellung  zurück- 
führbar  sind. 

Kleine  Gegenstände,  wie  z.B.  Kugelschreiber, 
Füllhalter,  Tintenpatronen  für  Plotter  oder  Tinten- 
strahldrucker,  Lippenstifte,  Zahnbürsten,  aber  auch 
technische  Geräte  wie  Bohrer,  Schraubenzieher 
oder  aber  flache  Gegenstände  wie  Kreditkarten, 
Visitenkarten,  Briefumschläge  sind  in  privaten 
Haushalten  oder  Büroräumen  in  großer  Zahl  anzu- 
treffen.  In  den  meisten  Fällen  fehlt  ein  geeigneter 
Platz  oder  Aufbewahrungsort,  um  die  täglichen  Ge- 
brauchs-  oder  Verbrauchsgegenstände  griffbereit 
aufzubewahren.  Es  sind  zwar  Halterungen  für  den 
einen  oder  anderen  Gegenstand  bekannt,  die  z.B. 
für  Schreibgeräte  aus  Schlaufen  oder  Löchern  in 
einem  Trägerkörper  bestehen,  besitzen  aber  alle 
den  grundsätzlichen  Nachteil,  daß  die  Halterungen 
meistens  nur  für  eine  bestimmte  Größe  oder  einen 
bestimmten  Durchmesser  des  Gegenstandes  vor- 
gesehen  sind  und  bei  Abweichungen  von  dieser 
vorgegebenen  Größe  die  Paßgenaugkeit  nicht  mehr 
gegeben  ist  bzw.  der  Gegenstand  lose  in  der  Halte- 
rung  zu  liegen  kommt.  Ein  weiteres  Problem  ergibt 
sich  durch  eine  ungenaue  Führung  und  einen 
schlechten  Halt  in  der  Halterung,  wenn  der  Gegen- 
stand  nicht  die  richtige  Größe  besitzt. 

Aus  der  DE  68  13  372  U1  ist  beispielsweise 
eine  selbstklemmende  Haltevorrichtung  für  Tuben, 
Becher  oder  dergleichen  bekannt.  Die  Haltevorrich- 
tung  besteht  aus  zwei  Klemmbügeln,  welche  dreh- 
bar  auf  einem  Trägerkörper  befestigt  sind  und 
durch  eine  Feder  so  zusammenpreßbar  sind,  daß 
der  aufzunehmende  Gegenstand  sicher  gehalten 
wird.  Zur  Aufnahme  des  Gegenstandes  weisen  die 
beiden  Klemmbügel  einen  kreisförmigen  Durch- 
bruch  mit  einer  nach  vorne  gerichteten  Öffnung 
zum  Einschieben  des  Gegenstands  auf.  Aufgrund 
des  fest  vorgegebenen  Durchmessers  des  Durch- 
bruches  besteht  jedoch  nur  die  Möglichkeit,  gleich- 
große  Gegenstände  aufzunehmen.  Kleinere  Gegen- 
stände  finden  in  dem  vorhandenen  Durchbruch  kei- 
nen  Halt  und  können  somit  nicht  aufgenommen 
werden,  während  wesentlich  größere  Gegenstände 
nicht  in  die  Öffnung  der  beiden  Klemmbügel  einge- 
führt  werden  können. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  Vorrichtung  zu  schaffen,  mit  welcher  Ge- 
brauchs-  oder  Verbrauchsgegenstände  unter- 
schiedlicher  Größe  durch  einfaches  Eindrücken 
festgehalten  und  wieder  leicht  entnehmbar  sind. 

Erfindungsgemäß  ist  zur  Lösung  der  Aufgabe 
vorgesehen,  daß  die  Klemmelemente  aus  Klemm- 
backen  bestehen,  von  denen  mindestens  eine  zu- 
mindest  einen  Führungssockel  aufweist,  der  in  ei- 

5  ner  Führung  des  Trägerkörpers  verschiebbar  ge- 
führt  ist  und  den  Trägerkörper  zumindest  teilweise 
hintergreift. 

Durch  die  unter  Federvorspannung  stehenden 
Klemmbacken  kommt  es  in  einem  vorbestimmten 

io  Bereich  nicht  mehr  auf  die  Größe  des  Gegenstan- 
des  an,  weil  durch  das  Einklemmen  des  Gegen- 
standes  in  der  festen  und  der  vor-  und  zurückglei- 
tenden  Klemmbacke  einerseits  ein  sicherer  Halt 
ermöglicht  wird  und  andererseits  die  gleiche  Vor- 

75  richtung  für  unterschiedlich  große  Gegenstände 
verwendet  werden  kann.  Die  Haltekraft  kann  hierbei 
je  nach  Federvorspannung  so  ausgewählt  werden, 
daß  die  Gegenstände  in  allen  Lagen  derart  festge- 
halten  werden,  daß  sie  sowohl  gegenüber  der 

20  Schwerkraft,  als  auch  gegenüber  Erschütterungen 
in  der  ihnen  zugeordneten  Lage  verbleiben,  ohne 
daß  die  Gegenstände  verformt  oder  beschädigt 
werden.  Diese  Erfindung  erspart  somit  z.B.  das 
vergebliche  Suchen  nach  Schreibgeräten  an  Tele- 

25  fonapparaten  oder  am  Arbeitsplatz,  im  Auto,  in  der 
Küche  oder  an  der  Tür,  aber  auch  bei  anderen 
Gegenständen,  die  häufig  gebraucht  werden,  sei 
es  im  Wohnbereich  oder  am  Arbeitsplatz. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vor- 
30  gesehen,  daß  zwei  Klemmbacken  vorhanden  sind, 

die  einander  gegenüberstehen  oder  drei  Klemm- 
backen  um  jeweils  120  Grad  oder  vier  Klemmbak- 
ken  um  jeweils  90  Grad  zueinander  versetzt  ange- 
ordnet  sind,  wobei  die  Klemmbacken  jeweils  in 

35  mindestens  einer  Führung,  beispielsweise  einer 
Nut  oder  einem  Schlitz,  unabhängig  voneinander 
verschiebbar  gelagert  sind. 

Vorzugsweise  ist  die  Vorrichtung  mit  zwei 
Klemmbacken  ausgestattet,  die  einander  gegen- 

40  überstehen  und  sich  in  einer  Ruheposition  zumin- 
dest  im  unteren  Bereich  berühren,  damit  die 
Klemmbacken  im  oberen  Einführungsbereich  einen 
kleinen  Spalt  zur  erleichterten  Einführung  des  Ge- 
genstandes  bilden.  Alternativ  können  drei  oder  vier 

45  Klemmbacken  sternförmig  angeordnet  sein,  welche 
sich  ebenfalls  in  einer  Ruheposition  zumindest  im 
unteren  Bereich  teilweise  berühren,  so  daß  eine 
Einsteckmöglichkeit  senkrecht  zur  Befestigungs- 
ebene  der  Vorrichtung  gegeben  ist.  Die  Führung 

50  der  Klemmbacken  besteht  aus  mindestens  einem 
Führungssockel  an  den  Klemmbacken  und  einer 
Nut  oder  einem  Schlitz  in  dem  Trägerkörper,  bei- 
spielsweise  einer  Trägerplatte,  so  daß  die  Klemm- 
backen  problemlos  in  der  Führung  hin-  und  herglei- 

55  ten  können.  Durch  die  Wahl  eines  geeigneten 
Kunststoffes  kann  die  Gleitfähigkeit  ggfs.  erhöht 
werden. 
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In  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vorgesehen, 
daß  die  Nut  oder  der  Schlitz  durchgehend  zur 
Aufnahme  zweier  Klemmbacken  oder  geteilt  zur 
Aufnahme  jeweils  einer  Klemmbacke  vorgesehen 
ist.  Alternativ  ist  vorgesehen,  daß  zwei  oder  mehr 
Nuten  oder  Schlitze  parallel  oder  winklig  zueinan- 
der,  vorzugsweise  sternförmig,  angeordnet  sind 
oder  daß  zwei  außermittige  Nuten  oder  Schlitze 
vorgesehen  sind,  wobei  die  Nuten  oder  die  Schlitze 
symmetrisch  um  das  Zentrum  des  Trägerkörpers 
angeordnet  und  gleichweit  vom  Zentrum  des  Träg- 
erkörpers  entfernt  sind.  Durch  die  Anordnung  von 
drei  sternförmigen  Klemmbacken  wird  eine  beson- 
ders  sichere  und  gute  Befestigungsmöglichkeit  der 
einklemmbaren  Gegenstände  geschaffen,  wenn 
eine  zur  Befestigungsebene  der  Vorrichtung  senk- 
rechte  Position  des  Gegenstandes  erwünscht  ist. 

Damit  die  Klemmbacken  nicht  aus  dem  Träger- 
körper  herausrutschen  können,  ist  vorgesehen,  daß 
der  Führungssockel  der  Klemmbacken  mindestens 
zwei  entgegengesetzt  ausgerichtete  Haltekrallen, 
die  die  Nut  oder  den  Schlitz  hintergreifen,  Gleit- 
schuhe  oder  eine  Dreiecks-  oder  Schwalben- 
schwanzführung  aufweist  und  daß  die  Nut  oder  der 
Schlitz  eine  korrespondierende  Aufnahmefläche 
aufweist.  Alternativ  besteht  die  Möglichkeit,  daß  der 
Führungssockel  unterhalb  der  Nut  oder  des  Schlit- 
zes  eine  rechteckförmige,  einstückig  angeformte 
Konsole  aufweist,  die  an  der  Unterseite  des  Schlit- 
zes  des  Trägerkörpers  anliegt  oder  daß  der  Füh- 
rungssockel  unterhalb  der  Nut  oder  des  Schlitzes 
einen  Quersteg  aufweist,  welcher  einstückig  an  den 
Führungssockel  angeformt  ist,  wobei  die  Längser- 
streckung  des  Quersteges  rechtwinklig  zur  Nut 
oder  dem  Schlitz  verläuft  und  an  der  Unterseite 
des  Trägerkörpers  anliegt,  wodurch  ein  Herausglei- 
ten  der  Klemmbacken  aus  dem  Schlitz  verhindert 
wird  und  wobei  die  Dicke  der  Konsolen  oder  des 
Quersteges  in  etwa  der  halben  Breite  des  Schlitzes 
entspricht. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vor- 
gesehen,  daß  die  Führung  der  Klemmbacken  zu- 
sätzlich  aus  mindestens  einer  Bohrung  in  den  Kon- 
solen  oder  des  Führungssockels  der  Klemmbacken 
und  mindestens  einem  in  dem  Trägerkörper  gela- 
gerten  Bolzen  besteht,  wobei  die  Bohrungen  der 
Klemmbacken  mittig  oder  außermittig  in  Verschie- 
berichtung  der  Klemmbacken  angeordnet  sind  und 
der  oder  die  Bolzen  in  mindestens  zwei  Stützkon- 
solen  oder  einem  Stützrand  unterhalb  des  Träger- 
körpers  in  Verschieberichtung  angeordnet  sind. 

Um  eine  gleichmäßige  Kraft  auf  die  Klemmbak- 
ken  und  damit  auf  die  Gegenstände  zu  erzielen,  ist 
vorgesehen,  daß  für  die  Federvorspannung  minde- 
stens  eine  Feder  vorgesehen  ist,  die  in  der  Füh- 
rung  zwischen  den  Konsolen  oder  des  Führungs- 
sockels  und  einer  Stützkonsole  oder  den  Stützrand 
der  Trägerplatte  angeordnet  ist.  Eine  weitere  Mög- 

lichkeit  zur  Erzielung  der  Klemmkraft  besteht  darin, 
daß  für  die  Federvorspannung  mindestens  zwei 
Federn  vorgesehen  sind,  die  auf  dem/den  Bolzen 
zwischen  den  Konsolen  oder  den  Führungssockeln 

5  und  den  Stützkonsolen  oder  dem  Stützrand  des 
Trägerkörpers  angeordnet  sind. 

Um  größere  Gegenstände  aufzunehmen  und 
eine  erleichterte  Zuführung  zu  ermöglichen,  ist  vor- 
gesehen,  daß  der  Trägerkörper  im  Zentrum  einen 

io  Anschlag  für  die  Klemmbacken  aufweist,  so  daß 
die  Klemmbacken  einen  größeren  Öffnungsabstand 
zueinander  aufweisen  oder  daß  der  Trägerkörper 
im  Zentrum  einen  zylindrischen  oder  konischen 
Durchbruch  für  den  einsteckbaren  Gegenstand  auf- 

15  weist,  so  daß  der  Gegenstand  durch  die  Vorrich- 
tung  hindurch  eingesteckt  werden  kann. 

Zur  erleichterten  Einführung  der  Gegenstände 
und  einer  weiteren  Verbesserung  des  Haltes  in  der 
Vorrichtung,  ist  vorgesehen,  daß  die  Klemmbacken 

20  zwei  sich  gegenüberliegende  und  spiegelbildlich 
ausgebildete  Innenflächen  aufweisen,  die  zur  Be- 
wegungsrichtung  des  Gegenstandes  hin  eine  Ab- 
schrägung  aufweisen  und  im  mittleren  Bereich 
rund  oder  elliptisch  ausgeformt  sind,  wobei  im 

25  Übergangsbereich  zwischen  der  Abschrägung  und 
dem  ausgeformten  Bereich  eine  Verengung  ausge- 
bildet  ist.  Die  Abschrägung  erleichtert,  wie  bereits 
aufgeführt,  die  Zuführung  und  Einbringung  der  Ge- 
genstände,  während  die  Verengung  ein  leichtes 

30  Auseinanderdrücken  der  Klemmbacken  zur  Einfüh- 
rung  erforderlich  macht,  so  daß  nach  dem  Zusam- 
mengleiten  der  Klemmbacken  der  runde  oder  ellip- 
tisch  geformte  Bereich  um  den  Gegenstand  zu 
liegen  kommt  und  ein  Herausrutschen  verhindert. 

35  Damit  die  Ausrichtung  der  festgeklemmten  Ge- 
genstände  unabhängig  von  der  Befestigung  des 
Trägerkörpers  ist,  können  die  rund  oder  elliptisch 
ausgeformten  Bereiche  der  gegenüberliegenden  In- 
nenflächen  der  Klemmbacken  oder  die  Klemmbak- 

40  ken  selbst  horizontal,  vertikal  oder  schräg  angeord- 
net  sind. 

In  der  alternativen  Ausgestaltung  der  Erfindung 
ist  vorgesehen,  daß  die  zusammengefügten 
Klemmbacken,  vorzugsweise  drei  oder  vier,  im 

45  Zentrum  einen  kreisförmigen  Durchbruch  aufwei- 
sen,  wobei  die  Innenfläche  der  drei  Klemmbacken 
im  Querschnitt  gesehen  kreisrund  ausgeführt  ist 
und  zur  Bewegungsrichtung  des  Gegenstandes  hin 
eine  Abschrägung  aufweisen  und  im  mittleren  Be- 

50  reich  zusätzlich  rund  oder  elliptisch  in  Einsteckrich- 
tung  ausgeformt  sind  und  wobei  im  Übergangsbe- 
reich  zwischen  der  Abschrägung  und  dem  ausge- 
formten  Bereich  ebenfalls  eine  Verengung  ausge- 
bildet  ist,  so  daß  der  Gegenstand  durch  die  drei 

55  Klemmbacken  hindurch  eingesteckt  und  sicher  ge- 
halten  werden  kann. 

Um  einen  weiterhin  verbesserten  Halt  zu  ge- 
währleisten,  können  die  Klemmbacken  auf  der  In- 

3 
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nenfläche  eine  Riffelung,  Aufrauhung  oder  Gummi- 
beschichtung  aufweisen. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vor- 
gesehen,  daß  der  Trägerkörper  rund  ausgebildet 
ist  und  kontinuierlich  oder  in  Raststufen  drehbar  auf 
einer  Grundplatte  oder  einem  Grundkörper  befe- 
stigt  ist,  wobei  der  Trägerkörper  auf  seiner  Unter- 
seite  mindestens  drei  Haltekrallen  besitzt,  die  eine 
Bohrung  der  Grundplatte  bzw.  des  Grundkörpers 
hintergreifen.  Alternativ  besteht  die  Möglichkeit, 
daß  der  Trägerkörper  über  eine  Verschraubung, 
Klammer,  oder  Nut  und  Feder  sowie  durch  ähnli- 
che  Befestigungsmittel  auf  der  Grundplatte  gehal- 
ten  ist.  Durch  die  drehbewegliche  Anordnung  des 
Trägerkörpers  auf  der  Grundplatte  oder  dem 
Grundkörper  besteht  die  Möglichkeit  den  Gegen- 
stand  in  jede  beliebige  Position  zu  drehen  und  die 
Handhabbarkeit  zu  erhöhen. 

Wenn  der  Gegenstand  stufenweise  gedreht 
werden  soll,  besteht  eine  weitere  Möglichkeit  darin, 
daß  der  Trägerkörper  mittels  zweier  ineinandergrei- 
fender  Zahnkränze,  wovon  einer  mit  dem  Träger- 
körper  und  einer  mit  der  Grundplatte  oder  dem 
Grundkörper  verbunden  ist,  in  einer  bestimmten 
Drehposition  gehalten  ist  und  wobei  der  Zahnein- 
griff  unter  Federvorspannung  erfolgt  und  der  Ein- 
griff  der  Zahnkränze  durch  einen  Druck  auf  den 
Trägerkörper  aufhebbar  ist,  um  die  Klemmbacken 
mit  dem  Gegenstand  gemeinsam  auf  der  Grund- 
platte  oder  dem  Grundkörper  zu  verdrehen. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vor- 
gesehen,  daß  der  Trägerkörper  die  Grundplatte  mit 
seinem  Rand  umfaßt  und  eine  oder  mehrere  halb- 
kreisförmige  Rastnasen  auf  der  Innenseite  des 
Randes  aufweist,  welche  in  eine  korrespondierende 
Rastung  der  Grundplatte  eingreifen,  wodurch  eine 
Drehung  durch  einen  geringen  Kraftaufwand  er- 
möglicht  wird. 

Um  eine  Abdichtung  der  Vorrichtung  gegen- 
über  einem  mit  einem  flüssigen  Stoff  gefüllten  Be- 
hälter  zu  ermöglichen,  ist  vorgesehen,  daß  der 
Trägerkörper  oder  die  Grundplatte  mit  einer  Gum- 
milippe  ausgestattet  ist. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  wird  nach- 
folgend  anhand  der  Figuren  näher  erläutert. 

Es  zeigt: 
Fig.1  eine  Draufsicht  eines  ersten  Ausfüh- 

rungsbeispiels  der  erfindungsgemä- 
ßen  Vorrichtung, 

Fig.2  eine  geschnittene  Seitenansicht, 
Schnitt  l-l,  gemäß  Figur  1, 

Fig.3  eine  Draufsicht  eines  zweiten  Ausfüh- 
rungsbeispiels  der  erfindungsgemä- 
ßen  Vorrichtung, 

Fig.4  eine  geschnittene  Seitenansicht, 
Schnitt  II-II,  gemäß  Figur  3, 

Fig.5  eine  geschnittene  Seitenansicht, 
Schnitt  III-III,  gemäß  Figur  3, 

Fig.6  eine  Draufsicht  auf  eine  einzelne  Trä- 
gerplatte  mit  Führungsschlitzen, 

Fig.7  eine  Draufsicht  eines  weiteren  Aus- 
führungsbeispiels  der  erfindungsge- 

5  mäßen  Vorrichtung  mit  durchsteckba- 
ren  Klemmbacken, 

Fig.8  eine  Seitenansicht  einer  einzelnen 
durchsteckbaren  Klemmbacke, 

Fig.9  eine  Draufsicht  einer  einzelnen  Trä- 
io  gerplatte  mit  zwei  Führungsschlitzen 

und 
Fig.  10  eine  geschnittene  Draufsicht  einer 

Vorrichtung  mit  zwei  Klemmbacken 
und  zweifacher  Führung. 

15  Figur  1  zeigt  eine  Draufsicht  eines  ersten  Aus- 
führungsbeispiels  der  erfindungsgemäßen  Vorrich- 
tung  1  in  einer  geschlossenen  Darstellung  und  Fi- 
gur  2  eine  Schnittdarstellung  gemäß  der  Schnittli- 
nie  l-l  aus  Figur  1.  Die  Vorrichtung  1  besitzt  zwei 

20  mittig  angeordnete  Klemmbacken  2,  3  auf  einem 
Trägerkörper  in  Form  einer  Trägerplatte  4.  Die 
Klemmbacken  2,  3  sind  einander  gegenüberliegend 
angeordnet  und  weisen  in  diesem  ersten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Erfindung  einen  im  wesentlichen 

25  kugeligen  Querschnitt  einer  Viertelkugel  auf,  wobei 
jeweils  eine  der  Seitenflächen  5,  6  der  Klemmbak- 
ken  2,  3  auf  der  Trägerplatte  4  zu  liegen  kommt 
und  auf  der  Trägerplatte  hin-  und  hergleiten  kann. 
Die  beiden  gegenüberliegenden  Innenflächen  7,  8 

30  der  Klemmbacken  2,  3  sind  rechtwinklig  zu  den 
Seitenflächen  5,  6  angeordnet  und  sind  spiegelbild- 
lich  ausgebildet.  Zur  erleichterten  Einführung  der 
nicht  dargestellten  Gegenstände  weisen  die  Innen- 
flächen  7,  8  jeweils  eine  Abschrägung  9,  10  auf 

35  und  sind  im  mittleren  Bereich  11,  12  rund  oder 
alternativ  elliptisch  ausgeformt,  wobei  die  Ausrich- 
tung  des  runden  Bereiches  11,  12  der  Klemmbak- 
ken  2,  3  horizontal  verläuft.  Es  ist  jedoch  denkbar, 
daß  auch  eine  vertikale  oder  schräge  Ausrichtung 

40  gewählt  wird.  Im  Übergangsbereich  zwischen  der 
Abschrägung  9,  10  und  dem  ausgeformten  Bereich 
11,  12  ist  eine  Verengung  13,  14  ausgebildet,  wel- 
che  ein  leichtes  Auseinanderdrücken  der  Klemm- 
backen  2,  3  zur  Einführung  des  Gegenstandes  er- 

45  forderlich  macht,  so  daß  nach  dem  Zusammenglei- 
ten  der  Klemmbacken  2,  3  der  runde  oder  elliptisch 
geformte  Bereich  11,  12  um  den  Gegenstand  zu 
liegen  kommt  und  ein  Herausrutschen  verhindert. 
In  der  Ruheposition  der  Klemmbacken  2,  3,  wie  in 

50  Figur  1  und  2  dargestellt,  berühren  sich  nur  die 
Innenflächen  7,  8  der  Klemmbacken  2,  3  im  unter- 
en  Bereich  in  der  Nähe  der  Trägerplatte  4,  so  daß 
sich  die  beiden  Abschrägungen  9,  10  nicht  berüh- 
ren  und  die  Einführung  des  Gegenstandes  erleich- 

55  tert  wird,  der  im  unteren  oder  mittleren  Bereich  11, 
12  der  Innenflächen  7,  8  eingeklemmt  wird. 

Es  besteht  aber  auch  die  Möglichkeit  einen 
Anschlag  auf  der  Trägerplatte  4  vorzusehen,  wenn 

4 
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größere  Gegenstande  festgehalten  werden  sollen. 
Obwohl  die  kugelige  Form  der  Klemmbacken  sehr 
vorteilhaft  ist,  besteht  alternativ  die  Möglichkeit  ei- 
nen  im  wesentlichen  rechteck-  oder  dreieckförmi- 
gen  Querschnitt  der  Klemmbacken  2,  3  zu  wählen. 

Die  Trägerplatte  4  weist  eine  runde  Form  auf, 
die  jedoch  beliebig  abgeändert  werden  kann,  da  es 
bei  der  Erfindung  nicht  auf  die  äußere  Form  des 
Trägerkörpers  4  ankommt,  so  daß  auch  eine  runde, 
dreieckförmige,  quadratische  oder  andersartige 
Trägerform  in  Betracht  gezogen  werden  kann.  We- 
sentlicher  ist  die  Führung  der  Klemmbacken  2,  3 
auf  der  Trägerplatte  4.  Die  Klemmbacken  2,  3 
weisen  an  ihrer  unteren  Fläche  5,  6  einen  im 
wesentlichen  rechteckförmigen  Führungssockel  15, 
16  auf,  der  in  einer  Nut  oder  einem  Schlitz  17  der 
Trägerplatte  geführt  wird,  wobei  der  Schlitz  durch- 
gehend  oder  zweigeteilt  ausgeführt  sein  kann.  Fer- 
ner  befindet  sich  an  den  Führungssockeln  15,  16 
jeweils  eine  Konsole  18,  19,  die  beispielsweise  den 
Schlitz  17  der  Trägerplatte  4  hintergreift,  um  eine 
Art  Gleitschuh  zu  bilden  und  ein  Herausrutschen 
oder  Herausfallen  der  Klemmbacken  2,  3  zu  verhin- 
dern.  Die  Trägerplatte  4  weist  auf  ihrer  Unterseite 
ferner  zwei  Stützkonsolen  20,  21  zum  Ende  des 
Schlitzes  17  sowie  einen  umlaufenden  Rand  22 
auf.  Die  Stützkonsolen  20,  21  und  der  Rand  22 
sind  in  der  Regel  einstückig  an  die  Trägerplatte  4 
angeformt.  Zwischen  den  Stützkonsolen  20,  21  und 
den  Konsolen  18,  19  der  Klemmbacken  2,  3  liegt 
unterhalb  der  Trägerplatte  4  jeweils  eine  Feder  23, 
24,  die  die  beiden  Klemmbacken  2,  3  in  die  Ruhe- 
lage  drücken.  Wenn  ein  Gegenstand  zwischen  die 
Klemmbacken  2,  3  geschoben  wird,  werden  die 
Klemmbacken  gegen  die  Federkraft  der  beiden  Fe- 
dern  23,  24  auseinandergedrückt  und  der  Gegen- 
stand  durch  die  auf  ihn  einwirkende  Klemmkraft  der 
beiden  Federn  23,  24  gehalten.  Die  Trägerplatte  ist 
auf  ihrer  Unterseite  zusätzlich  durch  eine  Boden- 
platte  25,  die  durch  eine  Feder  26  in  einer  Nut  27 
gehalten  wird,  verschlossen,  so  daß  keine  Verunrei- 
nigungen  die  Funktionsweise  der  Vorrichtung  1  be- 
einträchtigen  können. 

Figur  3  zeigt  eine  Draufsicht  eines  zweiten 
Ausführungsbeispiels  der  erfindungsgemäßen  Vor- 
richtung  1  in  einer  geöffneten  Darstellung  und  Fi- 
gur  4  eine  Schnittdarstellung  gemäß  der  Schnittli- 
nie  II-II  aus  Figur  3.  Die  zweite  Ausführungsform 
der  Vorrichtung  1  weist  ebenfalls  eine  runde  Trä- 
gerplatte  4  und  abgerundete  Klemmbacken  2,  3 
auf,  die  beide  zusammen  die  Form  einer  Halbkugel 
bilden.  Ein  Unterschied  gegenüber  der  Figur  1  und 
2  besteht  durch  die  Auswahl  einer  anderen  Fede- 
ranordnung.  Die  Klemmbacken  2,  3  sind  mit  ihren 
Führungssockeln  15,  16  ebenfalls  in  einem  Schlitz 
17  geführt,  wobei  die  angeformte  Konsole  18,  19 
jeweils  eine  nach  unten  aufgeschnittene  Bohrung 
30,  31  aufweist,  in  der  ein  Bolzen  32  einliegt,  der 

wiederum  in  zwei  Bohrungen  33,  34  der  Stützkon- 
sole  20,  21  der  Trägerplatte  4  unverlierbar  gehalten 
ist.  Alternativ  besteht  die  Möglichkeit,  den  Bolzen 
32  im  Rand  22  der  Trägerplatte  4  zu  befestigen. 

5  Die  Klemmbacken  2,  3  werden  bei  der  Montage 
einfach  durch  die  nach  unten  aufgeschnittenen 
Bohrungen  30,  31  auf  den  Bolzen  32  aufgeklemmt. 
Auf  dem  Bolzen  32  liegt  jeweils  zwischen  den 
Stützkonsolen  20,  21  der  Trägerplatte  4  und  den 

io  Konsolen  18,  19  der  Klemmbacken  2,  3  eine  Feder 
23,  24,  welche  in  der  geöffneten  Darstellung  der 
Vorrichtung  1  zusammengedrückt  sind.  Die 
Klemmbacken  2,  3  weisen  eine  Innenfläche  7,  8 
auf,  wie  in  Figur  1  und  2  dargestellt,  wobei  sich 

15  durch  die  halbkugelförmige  Form  der  beiden 
Klemmbacken  2,  3  der  mittlere  Bereiche  11,  12  auf 
der  Kugeloberfläche  ringförmig  öffnet  und  die  Ab- 
schrägungen  9,  10  jeweils  einen  Kreisabschnitt  bil- 
den.  Figur  5  zeigt  eine  Schnittdarstellung  der  Vor- 

20  richtung  1  gemäß  der  Schnittlinie  III-III  aus  Figur  3, 
aus  der  besonders  gut  der  Führungsschlitz  17  der 
Trägerplatte  4  und  der  Führungssockel  5  der 
Klemmbacken  2,  3  zu  erkennen  ist.  An  den  Füh- 
rungssockel  5  ist  die  Konsole  18  bzw.  19  einstük- 

25  kig  angeformt,  die  den  Führungsschlitz  17  hinter- 
greift,  damit  die  Klemmbacken  2,  3  nicht  aus  der 
Führung  herausfallen  können  und  der  in  der  Mitte 
die  Bohrung  30  bzw.  31  aufweist,  in  der  der  Bolzen 
32  zusammen  mit  den  Federn  23,  24  gelagert  ist. 

30  Die  Trägerplatte  weist  auf  ihrer  Unterseite,  wie  be- 
reits  in  Figur  2  dargestellt,  zusätzlich  eine  Boden- 
platte  25  auf,  die  durch  eine  Feder  26  in  einer  Nut 
27  der  Trägerplatte  4  gehalten  wird,  wobei  durch 
die  kreisförmige  Form  der  Trägerplatte  4  und  der 

35  Bodenplatte  25  die  Vorrichtung  insich  drehbar  ist 
und  die  Position  der  Klemmbacken  2,  3  in  einer 
Ebene  verändert  werden  kann.  Alternativ  kann  die 
Trägerplatte  4  auch  in  einer  großen  Bohrung  mit 
Feder  26  aufgenommen  sein,  welche  in  einem  be- 

40  liebigen  Grundkörper  vorgesehen  sein  kann. 
Figur  6  zeigt  eine  einzelne  rechteckförmige 

Trägerplatte  4  der  Klemmbacken  2,  3,  in  der  ein 
geteilter  Schlitz  17  zur  Aufnahme  jeweils  eines 
Führungssockels  5  der  Klemmbacken  2  bzw.  3 

45  vorhanden  ist. 
Figur  7  zeigt  eine  Draufsicht  eines  weiteren 

Ausführungsbeispiels  der  erfindungsgemäßen  Vor- 
richtung  1  in  einer  geschlossenen  Darstellung.  Die 
Vorrichtung  1  besitzt  zwei  mittig  angeordnete 

50  Klemmbacken  40,  41  auf  einem  als  runde  Träger- 
platte  angeordnetem  Trägerkörper  40.  Die  äußere 
Form  der  Klemmbacken  41,  42  oder  der  Träger- 
platte  40  kann  wiederum  frei  gewählt  werden.  Die 
Klemmbacken  41,  42  sind  einander  gegenüberlie- 

55  gend  angeordnet  und  werden  durch  Federkraft  in 
einer  Ruheposition  zusammengedrückt.  Im  Unter- 
schied  zur  ersten  Ausführungsform  gemäß  Figur  1 
weisen  die  Klemmbacken  41  ,  42  jeweils  eine  halb- 

5 
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kreisförmigen  Ausnehmung  43,  44  auf,  welche  in 
der  Ruheposition  der  zusammengedrückten 
Klemmbacken  41,  42  einen  kreisrunden  Durch- 
bruch  45  ergeben,  wobei  die  Wandung  zylindrisch 
oder  konisch,  wie  in  Figur  8  dargestellt,  ausgebildet 
sein  kann.  In  den  Durchbruch  45  kann  der  Gegen- 
stand,  beispielsweise  ein  Füllhalter  senkrecht  zur 
Anordnung  der  Vorrichtung  eingesteckt  und  festge- 
klemmt  werden,  wobei  die  Trägerplatte  in  einer 
Bodenplatte  befestigt  ist,  die  beispielsweise  auf  ein 
Tintenfaß  aufschraubbar  gestaltet  sein  kann  oder 
wobei  die  Trägerplatte  40  selbst  ein  entsprechen- 
des  Innengewinde  aufweisen  kann.  Damit  aber 
auch  weiterhin  flache  Gegenstände  leicht  einge- 
klemmt  werden  können,  weisen  die  Innenflächen 
46,  47  jeweils  eine  Abschrägung  48,  49  auf.  Die 
Innenflächen  46,  47  können  im  mittleren  Bereich 
zusätzlich  rund  oder  alternativ  elliptisch  ausgeformt 
sein,  wie  bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Figur 
1,  um  Gegenstände  auch  quer  zwischen  den 
Klemmbacken  41,  42  aufzunehmen. 

In  Figur  8  ist  eine  einzelne  Klemmbacke  41,  42 
in  einer  Seitenansicht  mit  Blick  auf  die  Innenfläche 
46,  47  dargestellt.  Die  Innenfläche  46,  47  weist 
eine  konische  Ausnehmung  43,  44  auf,  wobei  senk- 
recht  zur  Ausnehmung  43,  44  die  Innenfläche  46, 
47  zusätzlich  rund  ausgebildet  ist.  Damit  eine  senk- 
rechte  Einsteckmöglichkeit  der  Gegenstände  ge- 
schaffen  wird,  ist  die  Klemmbacke  41,  42  außermit- 
tig  mit  zwei  Führungssockeln  50,  51  in  zwei  Füh- 
rungsschlitzen  52,  53  der  Trägerplatte  40  geführt, 
welche  zueinander  parallel  und  beabstandet  verlau- 
fen,  wie  aus  Figur  9  ersichtlich.  Die  Trägerplatte  40 
besitzt  außerdem  eine  zentrale  Bohrung  zum  Hin- 
durchstecken  des  Gegenstandes.  Alternativ  besteht 
die  Möglichkeit  nicht  zwei,  sondern  drei  oder  vier 
Klemmbacken  zu  verwenden,  welche  sternförmig 
angeordnet  sind  und  einen  Winkelabstand  von  120 
oder  90  Grad  aufweisen.  Die  Führung  dieser 
Klemmbacken  kann  dann  jeweils  aus  einem  einzel- 
nen  Führungssockel  und  Führungschlitz  bestehen, 
welche  ebenfalls  sternförmig  angeordnet  sind. 

Zur  erleichterten  Montage  der  Vorrichtung  1 
und  besseren  Führung  der  Klemmbacken  41,  42 
sind  bei  diesem  Ausführungsbeispiel  jeweils  zwei 
Führungssockel  50,  51  und  zwei  Bolzen  zur  Befe- 
stigung  vorgesehen.  Zur  Aufnahme  der  Bolzen  wei- 
sen  die  Führungssockel  50,  51  jeweils  eine  nach 
unten  aufgeschnittene  Bohrung  54,  55  auf,  in  wel- 
chen  die  außermittig  gelagerten  Bolzen  aufgenom- 
men  werden.  Um  ein  Herausfallen  der  Klemmbak- 
ken  41,  42  aus  der  Trägerplatte  40  zu  verhindern 
ist  jeweils  ein  nach  außen  weisender  Quersteg  56, 
57  an  den  Führungssockel  50,  51  angeformt,  der 
die  Trägerplatte  40  nach  der  Montage  hintergreift. 
Abweichend  zu  Figur  8  ist  es  denkbar,  daß  die 
Querstege  56,  57  auch  doppelt,  auf  beiden  Seiten 
der  Führungssockel  50,  51,  angeordnet  werden. 

Figur  9  zeigt  die  Trägerplatte  40  mit  den  bei- 
den  parallel  angeordneten  Führungsschlitzen  52, 
53  und  einer  zentralen  Bohrung  58,  um  den  Ge- 
genstand  hindurchstecken  zu  können. 

5  Figur  10  zeigt  einen  Schnitt  der  montierten 
Vorrichtung  1  durch  die  Trägerplatte  40,  welche 
zusätzlich  eine  Abschrägung  59  aufweist.  In  der 
Mitte  der  Vorrichtung  ist  der  Durchbruch  45  er- 
kennbar,  welcher  zwischen  den  Führungsschlitzen 

io  51,  52  liegt,  in  denen  die  Klemmbacken  41,  42 
geführt  sind. 

Die  vorgenannten  Ausführungen  der  Vorrich- 
tung  1  können  beliebig  miteinander  kombiniert  wer- 
den  bzw.  in  mehrfacher  Anordnung  auf  einer  Trä- 

15  gerplatte  4,  40  oder  einem  Trägerkörper  vorhanden 
sein. 

Patentansprüche 

20  1.  Vorrichtung  (1)  zur  Aufnahme  und  Halterung 
von  runden  oder  eckigen  Gegenständen,  ins- 
besondere  für  Gegenstände  mit  einer  Abmes- 
sung  von  0,5  bis  15  mm  und  einem  relativ 
geringen  Gewicht,  mit  zumindest  zwei  einander 

25  gegenüberstehenden  Klemmelementen,  wel- 
che  auf  einem  Trägerkörper  (4,40)  beweglich 
angeordnet  und  durch  Federkraft  in  eine  Aus- 
gangsstellung  zurückführbar  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 

30  daß  die  Klemmelemente  aus  Klemmbacken  (2, 
3,  41,  42)  bestehen,  von  denen  mindestens 
eine  zumindest  einen  Führungssockel  (15,  16, 
50,  51)  aufweist,  der  in  einer  Führung  des 
Trägerkörpers  (4,  40)  verschiebbar  geführt  ist 

35  und  den  Trägerkörper  (4,  40)  zumindest  teil- 
weise  hintergreift. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

40  daß  zwei  Klemmbacken  (2,  3,  41,  42)  vorhan- 
den  sind,  die  einander  gegenüberstehen  oder 
drei  Klemmbacken  um  jeweils  120  Grad  oder 
vier  Klemmbacken  um  jeweils  90  Grad  zuein- 
ander  versetzt  angeordnet  sind,  wobei  die 

45  Klemmbacken  (2,  3,  41,  42)  jeweils  in  minde- 
stens  einer  Führung,  beispielsweise  einer  Nut 
oder  einem  Schlitz  (17,  52,  53)  unabhängig 
voneinander  verschiebbar  gelagert  sind. 

50  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  die  Klemmbacken  (2,  3,  41,  42)  in 
einer  Ruheposition  zumindest  im  unteren  Be- 
reich  teilweise  berühren. 

55 
4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Nut  oder  der  Schlitz  (17,  52,  53) 

6 
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durchgehend  zur  Aufnahme  zweier  Klemmbak- 
ken  (2,  3,  41,  42)  oder  geteilt  zur  Aufnahme 
jeweils  einer  Klemmbacke  (2,  3,  41,  42)  mit 
einer  gemeinsamen  Längsachse  ausgebildet 
ist  oder  daß  zwei  oder  mehr  Nuten  oder  Schlit- 
ze  (17)  parallel  oder  winklig  zueinander,  vor- 
zugsweise  sternförmig,  angeordnet  sind  oder 
daß  zwei  außermittige  Nuten  oder  Schlitze  (17) 
vorgesehen  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1-4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Nuten  oder  die  Schlitze  (17,  52,  53) 
symmetrisch  um  das  Zentrum  der  Trägerplatte 
(4,  40)  angeordnet  sind  oder  daß  die  geteilten 
Nuten  oder  die  geteilten  Schlitze  (17,  52,  53) 
gleichweit  vom  Zentrum  der  Trägerplatte  (4, 
40)  entfernt  sind. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Führungssockel  (15,  16,  50,  51)  der 
Klemmbacken  (2,  3,  41,  42)  mindestens  zwei 
entgegengesetzt  ausgerichtete  Haltekrallen,  die 
die  Nut  oder  den  Schlitz  (17,  52,  53)  hintergrei- 
fen,  Gleitschuhe  oder  eine  Dreiecks-  oder 
Schwalbenschwanzführung  aufweist  und  daß 
die  Nut  oder  der  Schlitz  (17,  52,  53)  eine 
korrespondierende  Aufnahmefläche  aufweist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Führungssockel  (15,  16)  unterhalb  der 
Nut  oder  des  Schlitzes  (17)  eine  rechteckför- 
mige,  einstückig  angeformte  Konsole  (18,  19) 
aufweist,  die  an  der  Unterseite  des  Schlitzes 
(17)  des  Trägerkörpers  (4)  anliegt. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Führungssockel  (50,  51)  unterhalb  der 
Nut  oder  des  Schlitzes  (52,  53)  einen  Quersteg 
(56,  57)  aufweist,  welcher  einstückig  an  den 
Führungssockel  (50,  51)  angeformt  ist,  wobei 
die  Längserstreckung  des  Quersteges  (56,  57) 
rechtwinklig  zur  Nut  oder  dem  Schlitz  (52,  53) 
verläuft  und  an  der  Unterseite  des  Trägerkör- 
pers  (40)  anliegt. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7  oder  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Dicke  der  Konsolen  (15,  16)  oder  des 
Quersteges  (56,  57)  in  etwa  der  halben  Breite 
des  Schlitzes  (17,  50,  51)  entspricht. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Führung  der  Klemmbacken  (2,  3,  41, 
42)  zusätzlich  aus  mindestens  einer  Bohrung 
(30,  31,  54,  55)  in  den  Konsolen  (18,  19)  oder 
des  Führungssockels  (50,  51)  der  Klemmbak- 

5  ken  (2,  3,  41,  42)  und  mindestens  einem  in 
dem  Trägerkörper  (4,  40)  gelagerten  Bolzen 
(32)  besteht. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10, 
io  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Bohrungen  (30,  31  ,  54,  55)  der  Konso- 
len  (18,  19)  oder  des  Führungssockels  (50,  51) 
mittig  oder  außermittig  in  Verschieberichtung 
der  Klemmbacken  (2,  3,  41,  42)  angeordnet 

15  sind  und  daß  der  oder  die  Bolzen  (32)  in 
mindestens  zwei  Stützkonsolen  (20,  21)  oder 
einem  Stützrand  (22)  unterhalb  des  Trägerkör- 
pers  (4,  40)  in  Verschieberichtung  angeordnet 
sind. 

20 
12.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 

Ansprüche  1-11, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  für  die  Federvorspannung  mindestens  eine 

25  Feder  (23,  24)  vorgesehen  ist,  die  in  der  Füh- 
rung  zwischen  den  Konsolen  (18,  19)  oder  den 
Führungssockeln  (50,  51)  und  einer  Stützkon- 
sole  (20,  21)  oder  dem  Stützrand  (22)  angeord- 
net  ist  oder  daß  für  die  Federvorspannung 

30  mindestens  zwei  Federn  (23,  24)  vorgesehen 
sind,  die  auf  dem/den  Bolzen  (32)  zwischen 
den  Konsolen  (18,  19)  oder  den  Führungssok- 
keln  (50,  51)  und  den  Stützkonsolen  (20,  21) 
oder  den  Stützrändern  (22)  angeordnet  sind. 

35 
13.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 

Ansprüche  1-12, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Trägerkörper  (4)  im  Zentrum  einen 

40  Anschlag  für  die  Klemmbacken  (2,  3)  aufweist 
oder  daß  der  Trägerkörper  (40)  im  Zentrum 
einen  zylindrischen  oder  konischen  Durch- 
bruch  (45)  für  den  einsteckbaren  Gegenstand 
aufweist. 

45 
14.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 

Ansprüche  1-13, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Klemmbacken  (2,  3,  41,  42)  zwei  sich 

50  gegenüberliegende  und  spiegelbildlich  ausge- 
bildete  Innenflächen  (7,  8,  46,  47)  aufweisen, 
die  zur  Bewegungsrichtung  des  Gegenstandes 
hin  eine  Abschrägung  (9,  10,  48,  49)  aufweisen 
und  im  mittleren  Bereich  (11,  12)  rund  oder 

55  elliptisch  ausgeformt  sind,  wobei  im  Über- 
gangsbereich  zwischen  der  Abschrägung  (9, 
10)  und  dem  ausgeformten  Bereich  (11,  12) 
eine  Verengung  (13,  14)  ausgebildet  ist. 

7 
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15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  14, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  rund  oder  elliptisch  ausgeformten  Be- 
reiche  (11,  12)  der  gegenüberliegenden  Innen- 
flächen  (7,  8,  46,  47)  der  Klemmbacken  (2,  3,  5 
41,  42)  oder  die  Klemmbacken  (2,  3;  41,  42) 
selbst  horizontal,  vertikal  oder  schräg  angeord- 
net  sind. 

16.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  10 
Ansprüche  1-15, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  zusammengefügten  Klemmbacken, 
vorzugsweise  drei  oder  vier,  im  Zentrum  einen 
kreisförmigen  Durchbruch  (45)  aufweisen.  75 

17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  16, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Innenfläche  der  drei  Klemmbacken  im 
Querschnitt  gesehen  kreisrund  ausgeführt  ist  20 
und  zur  Bewegungsrichtung  des  Gegenstandes 
hin  eine  Abschrägung  aufweisen  und  im  mittle- 
ren  Bereich  zusätzlich  rund  oder  elliptisch  in 
Einsteckrichtung  ausgeformt  sind,  wobei  im 
Übergangsbereich  zwischen  der  Abschrägung  25 
und  dem  ausgeformten  Bereich  eine  Veren- 
gung  ausgebildet  ist. 

Grundplatte  (25)  oder  dem  Grundkörper  ver- 
bunden  ist,  in  einer  bestimmten  Drehposition 
gehalten  ist  und  wobei  der  Zahneingriff  unter 
Federvorspannung  erfolgt. 

22.  Vorrichtung  nach  Anspruch  21  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Eingriff  der  Zahnkränze  durch  einen 
Druck  auf  den  Trägerkörper  (4,  40)  aufhebbar 
ist. 

23.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1-22, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Trägerkörper  (4,  40)  die  Grundplatte 
(25)  mit  seinem  Rand  (22)  umfaßt  und  eine 
oder  mehrere  halbkreisförmige  Rastnasen  auf 
der  Innenseite  des  Randes  (22)  aufweist,  wel- 
che  in  eine  korrespondierende  Rastung  der 
Grundplatte  (25)  eingreifen. 

24.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
Ansprüche  1-23, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Trägerkörper  (4,  40)  oder  die  Grund- 
platte  (25)  mit  einer  Gummilippe  ausgestattet 
ist. 

18.  Vorrichtung  nach  Anspruch  16  oder  17, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Klemmbacken  (2,  3,  41,  42)  auf  der 
Innenfläche  (7,  8,  46,  47)  eine  Riffelung,  Auf- 
rauhung  oder  Gummibeschichtung  aufweisen. 

30 

19.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  35 
Ansprüche  1-18, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Trägerkörper  (4,  40)  rund  ausgebildet 
ist  und  kontinuierlich  oder  in  Raststufen  dreh- 
bar  auf  einer  Bodenplatte  (25)  oder  einem  40 
Grundkörper  befestigt  ist. 

20.  Vorrichtung  nach  Anspruch  19, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Trägerkörper  (4,  40)  auf  seiner  Unter-  45 
seite  mindestens  drei  Haltekrallen  besitzt,  die 
eine  Bohrung  der  Grundplatte  (25)  bzw.  des 
Grundkörpers  hintergreifen  oder  daß  der  Träg- 
erkörper  (4,  40)  über  eine  Verschraubung, 
Klammer,  oder  Nut  (27)  und  Feder  (26)  sowie  50 
durch  ähnliche  Befestigungsmittel  auf  der 
Grundplatte  (25)  gehalten  ist. 

21.  Vorrichtung  nach  Anspruch  19, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Trägerkörper  (4,  40)  mittels  zweier 
ineinandergreifender  Zahnkränze,  wovon  einer 
mit  dem  Trägerkörper  (4,  40)  und  einer  mit  der 

55 
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